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Terminhinweise

Donnerstag, 28. April, 12 Uhr,

Innenhof des Landwirtschaftsministeriums, Ludwigstraße 2

Zum Gedenken an die letzten Opfer des NS-Terrors in München legt der
Bezirksausschuss Maxvorstadt an der Erinnerungstafel im Innenhof des
Landwirtschaftsministeriums ein Blumengebinde nieder. Der Bezirksaus-
schussvorsitzende Klaus Bäumler erinnert an die Ermordung von Hans
Scharrer, Günther Caracciola-Delbrück sowie von Harald Dohrn, dem
Schwiegervater Christoph Probsts, und Johann Quecke am 28. und 29.
April 1945.
Am 28. April 1945 wurden im Zusammenhang mit der Freiheitsaktion Bay-
ern im Wirtschaftshof des heutigen Landwirtschaftsministeriums, das da-
mals Befehlsstelle des Gauleiters war, noch mehrere Menschen erschos-
sen. Zu diesen letzten Opfern des NS-Terrors kurz vor dem Einmarsch der
Amerikaner in München am 30. April gehört Hans Scharrer. Hans Scharrer,
Hausinspektor im Münchner Rathaus, hatte im Rathaus am Morgen des
28. April 1945 den Mitgliedern der Freiheitsaktion Bayern die Verhaftung
des berüchtigten Christian Weber ermöglicht.
Die Tafel wurde 1984 auf Antrag des Bezirksausschusses Maxvorstadt
angebracht.

Wiederholung
Donnerstag, 28. April, 14.30 Uhr,

Schauburg am Elisabethplatz, Franz-Joseph-Straße 47

Girls’ Day bei der Stadt München: Dr. Angelika Beyerle, Stellvertreterin
des Personalreferenten, empfängt über 190 Münchner Mädchen der 7. und
8. Jahrgangsstufe aller Schularten in der Schauburg, die aus Anlass des
bundesweiten Mädchen-Zukunftstags einen Vormittag lang die Möglichkeit
nutzten, sich in acht Unternehmensbereichen der Stadt München hinter
den Kulissen über technische Berufe zu informieren. Mit dem Tanztheater
„Meeting Point”, aufgeführt von vier Tänzern (Beginn 15 Uhr), will die Stadt
in der Schauburg einen vergnüglichen Abschluss der Aktion bieten, die
dazu beitragen soll, Mädchen für frauenuntypische Berufe zu begeistern.

Wiederholung
Donnerstag, 28. April, 22.15 Uhr, Saal des Alten Rathauses

Empfang der Stadt zur Eröffnung der Bundesgartenschau München 2005
mit Oberbürgermeister Christian Ude.
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Freitag, 29, April 10 Uhr, am „Luftbild BUGA in der Region” auf

dem Gelände der Bundesgartenschau München 2005 (BUGA)

Eröffnung des Radlrings: Mit einer gemeinsamen Radltour eröffnen Ober-
bürgermeister Christian Ude, die Landräte Manfred Pointner (Landkreis
Freising) und Hansjörg Christmann (Landkreis Dachau) sowie 20 Bürger-
meister von Gemeinden aus der Region München den BUGA RadlRing.
Unter dem Motto „Rauf aufs Rad – rein in die Region geht es auf insge-
samt 170 Kilometer zu Schlössern, Parks, Kulturlandschaften, Kanälen
und zahlreichen Beiträgen der Gemeinden in der Region München zur
BUGA 05. Die Radltour wird durch das Gelände der BUGA 05 über Haar,
Feldkirchen und Aschheim zurück zum Eingang West der BUGA 05 führen.

Freitag, 29. April, 21.20 Uhr, Marienplatz

Oberbürgermeister Christian Ude begrüßt die Teilnehmer der Prozession
anlässlich des griechisch-orthodoxen Karfreitags.

Samstag, 30. April, 10.30 Uhr, Saal des Alten Rathauses

Gedenksitzung des Stadtrats anlässlich des 60. Jahrestags des Kriegs-
endes in München. Nach der Eröffnung durch Oberbürgermeister Christian
Ude folgen Gedenkansprachen von Professor Dr. Andreas Heldrich, Alt-
rektor der Ludwig-Maximilians-Universität, und Christoph Süß, Moderator
beim Bayerischen Fernsehen.
Außerdem lädt die Stadt München im Anschluss an die Gedenksitzung
(zirka 11.45 Uhr) 330 Überlebende (einschließlich Angehörige) des Konzen-
trationslagers Dachau aus Belgien, Bulgarien, Dänemark, Deutschland,
Frankreich, Litauen, Luxemburg, Österreich, Polen, Russland, Rumänien,
Tschechien, der Ukraine, Ungarn, den USA und Weißrussland zu einem
Mittagessen in den Ratskeller (Alte Küferei und Weinstube) ein. Ebenfalls
eingeladen sind 20 Veteranen der 20. Armored Division und der 45. Infan-
try Division der US Army, die an der Befreiung des Konzentrationslagers
vor 60 Jahren teilgenommen haben. Die Überlebenden und die Befreier
befinden sich anlässlich des 60. Jahrestags der Befreiung auf Einladung
der KZ-Gedenkstätte Dachau für mehrere Tage in Dachau und München.

Samstag, 30. April, 14 Uhr,

Münchner Stadtmuseum, St.-Jakobs-Platz 1

In Vertretung des Oberbürgermeisters eröffnet Stadtrat Michael Leon-
hart (SPD) die Ausstellung „Der Krieg ist aus. Erinnern in München 1945 -
2005“, im Anschluss spricht Kulturreferentin Professorin Dr. Dr. Lydia Hartl.
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Samstag, 30. April, 18 Uhr,

St. Martin, Untermenzing, Pfarrer-Grimm-Straße 2 a

Nach einem Gedenkgottesdienst mit Weihbischof Engelbert Siebler in der
Pfarrkirche/Eversbuschstraße 11 spricht Bürgermeisterin Dr. Gertraud
Burkert bei der Einweihung einer Gedenkstele anlässlich des 60. Jahres-
tages der Ermordung von Pfarrer Josef Grimm durch SS-Leute.

Sonntag, 1. Mai, 9 Uhr,

KZ-Gedenkstätte Dachau, Alte Römerstraße 75

In Vertretung des Oberbürgermeisters nimmt Stadträtin Brigitte Meier
(SPD) an der Gedenkfeier des Comité International de Dachau zum 60.
Jahrestag der Befreiung des Konzentrationslagers Dachau teil und legt
am Internationalen Mahnmal der KZ-Gedenkstätte Dachau einen Blumen-
kranz mit Stadtschleife nieder.

Sonntag, 1. Mai, 12 Uhr, Marienplatz

Kundgebung zum 1. Mai. Nach der Begrüßung durch Helmut Schmid,
Vorsitzender der DGB-Region München, sprechen Oberbürgermeister
Christian Ude und Frank Bsirske, Vorsitzender der Gewerkschaft ver.di.
Von 13 bis 18 Uhr findet rund um den Marienplatz und den Viktualienmarkt
ein Kultur- und Familienfest statt, von 18 bis 22 Uhr das Jugendfestival
„laut.stark“.
(Siehe auch unter Meldungen)

Montag, 2. Mai, 10.30 Uhr, Plettstraße 9

Stadträtin Gertraud Walter (SPD) gratuliert dem Münchner Bürger Joseph
Soellner im Namen der Stadt zum 102. Geburtstag.

Montag, 2. Mai, 11.45 Uhr, Viktualienmarkt

Aufstellung des neuen Maibaumes auf dem Viktualienmarkt. Oberbürger-
meister Christian Ude spricht nach der Übergabe des Maibaumes durch
den Vorsitzenden des Vereins Münchener Brauereien e.V., Dr. Peter Kreuz-
paintner. Musikalische Umrahmung durch die Blaskapelle Petershausen.

Montag, 2. Mai, 17 Uhr,

im zweiten Stock des Rathauses vor den OB-Amtsräumen

Oberbürgermeister Christian Ude eröffnet die Ausstellung „Amerikani-
sches München. Fotografien aus dem Nachlass von Rudi Dix“. Zum 60.
Jahrestag des Kriegsendes und des Beginns der Besatzungszeit stellt
das Stadtarchiv München aus einem kürzlich erworbenen Bestand einzig-
artige Fotografien vor, die das Erscheinungsbild der amerikanischen Be-
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satzungssoldaten in München sowie das Nebeneinander der Kulturen
und die vorsichtige Annäherung zwischen Siegern und Besiegten lebendig
werden lassen.

Bürgerangelegenheiten

Mittwoch, 4. Mai, 17.30 bis 19 Uhr,

BA-Büro, Seidlvilla, Nikolaiplatz 1 b

Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 12 (Schwabing - Freimann)
mit dem Vorsitzenden Werner Lederer-Piloty.

Meldungen

Medaille „München leuchtet“ für sieben Gewerkschafter

(27.4.2005) Beim traditionellen Gewerkschaftsempfang der Landeshaupt-
stadt im Alten Rathaus anlässlich des Maifeiertages ehrte Bürgermeiste-
rin Dr. Gertraud Burkert auch in diesem Jahr langjährige Münchner Ge-
werkschaftsmitglieder für ihr bürgerschaftliches Engagement. Der Münch-
ner DGB-Chef Helmut Schmid bedankte sich für die Einladung und ver-
sprach: Die Stadt dürfe sich auch weiterhin mit selbstbewussten Gewerk-
schaften auseinandersetzen. Dies sei keine Drohung, denn nur selbstbe-
wusste Partner fänden tragfähige, gemeinsame Lösungen.
In ihrer Rede betonte die Bürgermeisterin die Verbundenheit und Partner-
schaft zwischen Stadt und Münchner Gewerkschaftsorganisationen. „Wie
wichtig diese Partnerschaft ist, zeigt sich heute mehr denn je, wenn es
um die Sicherung des sozialen Friedens in unserer Stadt geht, um die
Bekämpfung der Arbeitslosigkeit, um den Erhalt und die Schaffung von
Arbeitsplätzen oder um die Probleme, die durch die zunehmende Entsoli-
darisierung unserer Gesellschaft auch in München entstehen.” Sie dankte
den Gewerkschaften auch für ihren Einsatz für familienfreundliche Arbeits-
zeiten.
Sieben verdiente Gewerkschafterinnen und Gewerkschafter erhielten von
Dr. Burkert die Medaille „München leuchtet – Den Freunden Münchens”.
Geehrt wurden Ute Brunner von der IG Bauen, Agrar, Umwelt, Heribert
Fieber von der IG Metall, Jürgen Heinrich von ver.di, Peter Kirschner von
der IG Bergbau, Chemie, Energie, Walter Oberst von ver.di, Peter Sittenau-
er von Transnet und Monika Steinhauser von der Gewerkschaft Erziehung
und Wissenschaft.
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Als Beispiele für die enge Zusammenarbeit zwischen Stadt und Gewerk-
schaften erwähnte die Bürgermeisterin deren Unterstützung bei der Vertei-
digung der kommunalen Daseinsvorsorge und ihre aktive Mitwirkung im
„Münchner Bündnis für Toleranz, Demokratie und Rechtsstaat” und im
„Münchner Bündnis für Wohnungsbau”. Helmut Schmid machte deutlich,
dass der DGB weiterhin München und die Region aktiv mitgestalten wolle.
„Die Gewerkschaften wissen, dass die Kommunen mit zwei Drittel aller
öffentlichen Investitionen die wichtigsten Träger öffentlicher Leistungen und
lebensnotwendiger Infrastruktur sind – von der Wasserversorgung bis zu
den Krankenhäusern. Kommunale Investitionen sichern und schaffen Ar-
beitsplätze im Handwerk und im Dienstleistungsbereich.” Sparen um des
Sparen willens sei politischer Unsinn, appellierte Schmid an Freistaat und
Stadt. Wer Sparen als Selbstzweck begreife, der handle unverantwortlich
gegenüber künftigen Generationen. Denn es sei günstiger, die Infrastruk-
tur heute zu pflegen – selbst wenn man dafür Kredite aufnehmen müsse –
als sie kaputt gehen zu lassen und später wieder aufzubauen.
An dem Empfang nahmen zahlreiche Stadträtinnen und Stadträte teil.

Ausstellung Xenopolis eröffnet

(27. 4.2005) In Vertretung von Oberbürgermeister Christian Ude eröffnete
Stadtrat Michael Leonhart (SPD) gestern die Ausstellung „Xenopolis – Von
der Faszination und Ausgrenzung des Fremden” in der Rathausgalerie.
Homer habe mit dem Begriff „Xenos“ nicht nur den Gast, sondern auch
den Gastgeber bezeichnet, leitete Leonhart ein. In diesem Sinne sei Mün-
chen eine ausgeprägte Xenopolis: Von den rund 1,3 Millionen Münchnerin-
nen und Münchnern erfasse die Statistik rund 300.000 als „Fremde”.
„München ist reich an ‚fremden’ Kulturen. Bislang unbekannte Lebenswei-
sen, ‚fremde’ Vorstellungen und Ideen bereichern das Leben in der Stadt.
Sie faszinieren”, so der Kulturstadtrat. Gleichzeitig müsse man sich immer
wieder die andere Seite der Medaille vergegenwärtigen: Fremdes werde
immer noch und immer wieder ausgegrenzt. Die Ausstellung zeigt dies für
fünf Zeiträume der Stadtgeschichte. „Das Fremde ist allerdings kein histo-
risches Phänomen – es ist vielmehr oft bedrückend aktuell. Nämlich im-
mer dann, wenn es zur Ausgrenzung führt”, betonte Leonhart.
Ausgrenzung verletze die Ausgegrenzten – und sei für die Ausgrenzenden
eine vertane Chance auf geglückte Bereicherung, so Leonhart weiter. „Es
wäre schön, wenn es der Ausstellung gelänge, dafür zu sensibilisieren.
Wir alle sind ständig gefordert, München als weltoffene und tolerante
Stadt, die für Fremde Heimat sein kann und will, immer wieder zu bewei-
sen.”
Die Ausstellung ist noch bis 12 Juni 2005 in der Rathausgalerie zu sehen.
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Kulturfest zum 1. Mai

(27.4.2005) Schon Tradition hat inzwischen das große Kulturfest zum 1. Mai
im Herzen Münchens, veranstaltet vom Deutschen Gewerkschaftsbund
(DGB) - Region München in Zusammenarbeit mit dem Kulturreferat der
Landeshauptstadt München. Auf dem Marienplatz, dem Viktualienmarkt
und im Rathaus-Prunkhof wird auf insgesamt drei Bühnen wieder ein ab-
wechslungsreiches und interessantes Kulturprogramm, überwiegend mit
Künstlern aus der Münchner Szene, angeboten. Auf der Hauptbühne Mari-
enplatz starten um 13 Uhr Schorsch & De Bagasch mit „Rhythm & Blues
aus dem Westend”, dann folgt der rasende Boogie-Woogie-Pianist Peter
Heger und um zirka 16 Uhr präsentieren Tubes in Town „fun and soul”.
Ab 18 Uhr veranstaltet die DGB-Jugend zusammen mit dem Verein Feier-
werk e.V. ihr „laut.stark” Open Air mit den Acts La Vela Puerca, Main
Concept, Mono & Nikitaman, Peter Coretto und dem RTS-Soundsystem.
Die Bühne im Rathaus-Prunkhof gehört den Musikern mit den leiseren
Tönen: Terzinfarkt mit  a cappella Pop, Sons of the Desert mit Blues, Swing
& Hawai-Musik aus den 20er-Jahren, Oktobre mit french love songs und
Cash-N-Go mit a cappella Pop & Soul. Auf der Bühne im Biergarten des
Viktualienmarkts ist internationale Folklore angesagt: Verschiedene Tanz-
gruppen bieten Volkstänze aus Togo (Lanandi Togo Muredsa), Serbien
(KUD Jugos), Bayern (Lechler), Brasilien (Brasil na avenida) und Rumänien
(Gajda). Die welt-musikalischen Beiträge kommen von Son Havana und
den Revelling Crooks.
Zusätzlich gibt es für Kinder auf dem Viktualienmarkt Spielaktionen und
Kasperltheater mit dem Theater im Bus. Die Pantomimin Ingrid Irrlicht
„geistert” mit mehreren Walking Acts-Beiträgen inmitten der Zuschauer.
Start ist auf allen Bühnen um 13 Uhr, der Eintritt ist frei. Der Mai-Sticker
des DGB, erhältlich unter anderem im Info-Point des DGB-Hauses,
Schwanthalerstraße 64, berechtigt zur kostenlosen MVV-Benutzung.
Das kostenlose Programmheft liegt in den Münchner Stadtbibliotheken
und in der Stadt-Information im Rathaus aus.
Nähere Informationen zum Kulturprogramm erteilt das Kulturreferat unter
der Rufnummer 2 33-2 28 41.

Beflaggung zum 1. Mai

(27.4.2005) Aus Anlass des Tages der Arbeit werden die städtischen
Dienstgebäude am 1. Mai beflaggt.
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Städtisches Freizeitprogramm: Sommer, Sonne, Freizeitsport

(27.4.2005) Der Freizeitsport der Stadt München hat mit seinem umfangrei-
chen sportlichen Angebot die Sommersaison 2005 eröffnet. In über 40 un-
terschiedlichen Sporthallen Münchens können Gymnastikkurse wie zum
Beispiel Afro Aerobic, Fatburner, Pilates oder Thai Bo besucht werden. Für
alle, die Sport unter freiem Himmel bevorzugen, steht zum Beispiel Volley-
ball, Walking oder Nordic Walking auf dem Programm. Der Vorteil des
Sportangebotes der Stadt liegt in der freien Wahl einer Sportstunde ohne
komplizierte Voranmeldung oder Bindung durch eine Mitgliedschaft. Das
Programmheft des Freizeitsports liefert ein vielfältiges Sportangebot in
vielen Varianten. Die Teilnahme erfolgt mittels Sportwertmarken, die über
München Ticket oder in der Stadt-Information des Rathauses erhältlich
sind. Das Programmheft liegt in der Stadt-Information, in den Stadtbiblio-
theken sowie in den Filialen der Stadtsparkasse aus. Unter www.sport-
muenchen.de sind ebenfalls alle wichtigen Informationen zu finden. Das
Freizeitsport-Infotelefon 2 33-2 87 15 steht darüber hinaus für weitere
Fragen zur Verfügung.
Mit einem großen Sport- und Spielfest im Westpark (auf der Drachenwiese
zwischen Bayerwaldhaus und Seebühne) wird am Sonntag, 1. Mai 2005,
die kostenlose Open-Air-Saison eröffnet. Ab 14 Uhr bis zirka 18 Uhr kön-
nen sich Jung und Alt auf Hüpfburgen und Riesenerdbällen austoben.
Aerobicinstrukteure animieren nach heißen Rhythmen zum Mitmachen.
Informationen und Tipps über das umfangreiche Sportangebot in und um
München können vor Ort am Sport-Infostand der Stadt München eingeholt
werden. Bei Regen fällt die Veranstaltung aus.
In der Open-Air-Saison werden für die Zeit vom 1. Mai bis 12. September
regelmäßig Sport- und Spielaktionen im Freien angeboten. Dazu zählt die
tägliche Parkgymnastik um 18 Uhr im West-, Ost- und Luitpoldpark mit
wechselnden Schwerpunkten (Fitness, Entspannung, Ausdauer, Kraft).
Neu sind die täglichen Gymnastikstunden auf der Bundesgartenschau
München 2005 (BUGA), die sogar bis 9. Oktober laufen. Ebenso finden
sich zahlreiche Freiluftangebote wie Volleyball, Nordic Walking und vieles
mehr. Jeden Sonntag wird für Kinder ein Spielenachmittag im Park ange-
boten. Informationen zur Open-Air-Saison gibt es im Programmheft des
Freizeitsports oder im Internet.

Eröffnung des 2. Fitness-Parcours 4 F circle

(27.4.2005) Am Freitag, 29. April, wird in der Zentralen Hochschulsportanla-
ge (ZHS), Connollystraße 32 in München, um 13 Uhr der 2. Fitness-Par-
cours 4F circle eröffnet. In Anlehnung an den ersten Fitness-Parcour der
Landeshauptstadt München in den Isarauen (Nähe Candidplatz) soll der

http://www.sport-muenchen.de
http://www.sport-muenchen.de
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Münchner Bevölkerung nun die Möglichkeit gegeben werden, an einem
Standort im Herzen der Stadt zu bestimmten Öffnungszeiten eigenständig
Fitness zu betreiben. Die öffentlichen Trainingszeiten werden in Abstim-
mung mit der ZHS in Kürze bekannt gegeben und sind über das Internet
unter www.sport-muenchen.de abrufbar.

Saisonbeginn für die Isar-Floßfahrt

(27.4.2005) Die Floßfahrt auf der Isar nimmt am Samstag, 30. April, den
Betrieb auf. Die Zentrallände wird ab diesem Zeitpunkt für die Floßfahrt
freigegeben. Die Floßfahrt endet am Sonntag, 12. September.

Schulprojektwoche in der Münchner Stadtbibliothek

(27.4.2005) Zur Schulprojektwoche der Grund-, Haupt- und Förderschulen,
die in der Zeit vom 2. Mai bis 15. Juli 2005 unter dem Thema „Miteinander
und füreinander an unserer Schule” stattfindet, bietet die Münchner Stadt-
bibliothek auch in diesem Jahr wieder eine große Zahl von kostenlosen
Veranstaltungen, wie zum Beispiel Autorenlesungen, Literaturwerkstätten
oder Theateraufführungen an. Lehrer und Lehrerinnen, die Interesse an
dem Angebot haben, können sich in ihrer Stadtteilbibliothek, der Kinder-
und Jugendbibliothek am Gasteig oder dem Bücherbus ihrer Schule infor-
mieren und anmelden. Für eigene Projekte können sich Lehrer und Lehre-
rinnen auch ein Medienpaket zum Thema zusammenstellen lassen. Außer-
dem ist ein Verzeichnis mit Literaturtipps zum Thema erschienen. Weitere
Informationen bei: Schulbibliothekarische Arbeitsstelle, Barbara Eder,
Telefon 4 80 98-32 55, Münchner Stadtbibliothek, Rosenheimer Straße 5.

Filmmuseum: Filmreihe zum Kriegsende in Deutschland

(27.4.2005) Im Rahmen der Veranstaltungsreihe des Kulturreferats „Der
Krieg ist aus” zeigt das Filmmuseum vom 29. April bis 19. Juni 2005
Dokumentar- und Spielfilme, die das Kriegsende in Deutschland thema-
tisieren. Die Filmreihe ist in einzelne Kapitel gegliedert, die die Filme the-
matisch gruppieren: Letzte Schlachten, Besatzer, Leben in Trümmern, Auf-
klärung und Re-education, Konzentrationslager und Heimkehrer. Neben
bekannteren Spiel- und Dokumentarfilmen wie „The true Glory“ von Carol
Reed (6. Mai), „Stunde null“ von Edgar Reitz (21. Mai) und „Germania,
anno Zero“ von Roberto Rossellini (27. Mai) kommen auch wenig bekannte
Filme und Dokumente zur Aufführung.
Am Samstag, 30. April, präsentiert um 21 Uhr zum Beispiel der Leiter des
Bundesarchivs-Filmarchivs, Karl Griep, die bis zuletzt vertriebenen Ufa-
Auslandstonwochen, die vom Bundesarchiv in Berlin restauriert wurden.
Eine besondere Rarität sind die Aufnahmen von München in Trümmern

http://www.sport-muenchen.de
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(28. Mai) von Willy Cronauer, die das Filmmuseum in seinem Archiv aufbe-
wahrt. Der damalige Referent für Theater, Film und Funk im Kultusministe-
rium erhielt kurz nach Einmarsch der Amerikaner in München den Auftrag,
einen Film über die zerstörte Stadt zu drehen. Cronauer gelangen so ein-
zigartige Aufnahmen von München in Trümmern, die er unkommentiert
und ohne Ton vorführte. Die ersten Filme, die 1945 nach Kriegsende in
Deutschland öffentlich gezeigt wurden, hat Heiner Roß von der Kinema-
thek Hamburg nach jahrelanger Recherche zusammengestellt und wird sie
am  Wochenende vom 3. bis 5. Juni erstmals in dieser Form im Filmmuse-
um präsentieren.
Die Filme laufen jeweils freitags, samstags, sonntags um 21 Uhr. Der Ein-
tritt für die Filmvorführungen kostet 4 Euro, ermäßigt 3 Euro. Kartenvorbe-
stellungen sind unter der Rufnummer 2 33-2 41 50 möglich. Nähere Aus-
künfte zu den Filmen und Terminen stehen im Programmheft oder im Inter-
net unter www.filmmuseum-muenchen.de abgerufen werden. Pressefotos
stehen auf Anfrage unter 2 33-2 05 38 zur  Verfügung.

Preisträgerkonzert „Jugend musiziert“ im Musikinstrumentmuseum

(27.4.2005) Am Sonntag, 1. Mai, musizieren um 15 Uhr im Musikinstru-
mentenmuseum im Münchner Stadtmuseum, St.-Jakobs-Platz 1, die er-
sten Preisträger des 41. Bayerischen Landeswettbewerbs „Jugend musi-
ziert“ aus den Solowertungen Klavier, Harfe und Gesang sowie aus den
Ensemblewertungen Streicher, Bläser und Akkordeon. Die Konzerte sollen
den jugendlichen Musikerinnen und Musikern eine letzte Auftrittsmöglich-
keit geben, vor dem Bundeswettbewerb „Jugend musiziert“ Teile ihres
Wertungsprogramms zu präsentieren. Der Eintritt ist frei.

Führung durch die Ausstellung „München wie geplant“

(27.4.2005) Dr. Freimut Scholz, einer der Mitautoren der Ausstellung „Mün-
chen wie geplant – 1158 bis 2008“, führt am Samstag, 30. April, um 15 Uhr
im Münchner Stadtmuseum, St.-Jakobs-Platz 1, durch die wichtigsten Sta-
tionen der Münchner Stadtentwicklung von der Gründung bis heute.
Schwerpunkt der Führung ist die Zeitspanne vom Mittelalter bis zur begin-
nenden Stadterweiterung im 19. Jahrhundert. Die Kopie des Stadtmodells
von 1570, neu entdeckte Anzeichen früher Planung und historische Bilder
beleuchten die Entwicklung Münchens innerhalb des einstigen Mauer-
rings. Die Erweiterungsprojekte der bayerischen Könige zeigen das erste
Wachstum der Stadt über diese Grenzen hinaus. Treffpunkt ist im Foyer
des Münchner Stadtmuseums. Der Eintritt kostet 1,50 Euro zuzüglich der
Führungsgebühr von 3,50 Euro.

http://www.filmmuseum-muenchen.de
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Razzia auf dem Münchner Schlachthofgelände

(27.4.2005) Zu den heutigen Presseberichten über den im Rahmen einer
international angelegten Razzia gegen Schleuser aus Ungarn erfolgten Zu-
griff auf dem Münchner Schlachthofgelände stellt der städtische Eigenbe-
trieb Schlachthof München klar, dass die Aktion nur auf die private Münch-
ner Schlachthofbetriebs GmbH begrenzt war.
Die Landeshauptstadt München ist weder als Arbeitgeberin noch als Auf-
traggeberin tangiert.
Inwieweit tatsächlich gesetzeswidrige Zustände im privaten Rinder-
schlachtbetrieb vorgefunden wurden, ist zum gegenwärtigen Zeitpunkt
dem Schlachthof München nicht bekannt.
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